Mk. 10, 13 – 16 als Chorstück
SprecherInnen: Erzähler, Vorsprecher, mindestens zwei „Jüngerchor“, Jesus
In der Bibel findet sich eine Geschichte, die davon erzählt, dass Gott die Kinder besonders wichtig sind. Die wollen wir jetzt gemeinsam erzählen. Und das geht so:
Die NN ist eure Vorsprecherin. Das heißt: Alles, was sie sagt, das sagt ihr einfach nach. Die NN sagt zum Beispiel „Guten Tag“, dann sagt Ihr: „Guten Tag.“ Probieren wir das mal. (...) Noch ein Versuch, damit es auch wirklich klappt. NN sagt: „Was für ein schöner Tag“, und Ihr sagt: „Was für ein schöner Tag“. (...) Das klappt ja ganz gut. Ihr müsst also gut aufpassen. Immer wenn die NN etwas sagt, dann sprecht ihr das nach. Nur das. Alles klar, dann kann die Geschichte beginnen.

Erzählerin: Auf der Straße spielen Kinder. Viele Kinder. Ich weiß nicht, wie sie hießen. Vielleicht heißen sie Nick. Oder Emily. Oder Jakob. Oder Esther. Vielleicht heißen sie so, vielleicht heißen sie auch anders. Das ist nicht so wichtig. Jedenfalls spielen sie auf der Straße. Mit dem Ball. Oder Verstecken. Oder Nachlaufen. Da kommen plötzlich ihre Mütter. „Hallo!“ rufen sie. „Hört mal auf mit dem Spielen!“ Aber die Kinder wollen nicht.

Sprecherin: Ooooch!

Kinder: Ooooch!

Sprecherin: Warum denn?

Kinder: Warum denn?

Erzählerin: Sie wollen weiterspielen. Aber die Mütter erklären es ihnen: „Heute ist Jesus in die Stadt gekommen! Zu dem wollen wir hin. Kommt doch mit!“ Da sagen die Kinder:

Sprecherin: Na gut!

Kinder: Na gut!

Sprecherin: Wenn ihr meint!

Kinder: Wenn ihr meint!

Sprecherin: Wir kommen mit!

Kinder: Wir kommen mit!

Erzählerin: Alle gehen zusammen zu Jesus. Die Kinder mit ihren Müttern. Sie gehen zu Jesus. Oder vielmehr: Sie wollen zu Jesus. Aber sie kommen nicht zu ihm. Denn die Freunde Jesu, die Jünger, die lassen sie gar nicht hin. Sie stellen sich den Kindern in den Weg und halten sie auf.

Jüngerchor: Was wollt ihr denn hier? Ihr kleines Gemüse!

Erzählerin: Da sagen die Kinder, was sie wollen:

Sprecherin: Wir wollen zu Jesus.

Kinder: Wir wollen zu Jesus.

Sprecherin: Mit unseren Müttern.

Kinder: Mit unseren Müttern.

Sprecherin: Alle zusammen.

Kinder: Alle zusammen.

Erzählerin: Aber die Jünger denken gar nicht daran, die Kinder durchzulassen.

Jüngerchor: Nein! Dafür hat Jesus keine Zeit! Ihr seid viel zu klein! Was könnt ihr denn schon? Habt ihr einen Beruf?

Sprecherin: Nein!

Kinder: Nein!

Jüngerchor: Verdient ihr Geld?

Sprecherin: Nein!

Kinder: Nein!

Jüngerchor: Könnt ihr die Psalmen auswendig?

Sprecherin: Nein!

Kinder: Nein!

Jüngerchor: Könnt ihr die 10 Gebote?

Sprecherin: Nein!

Kinder: Nein!

Erzählerin: Da schicken die Jünger die Kinder fort.

Jüngerchor: Macht, dass ihr nach Hause kommt! Weg von hier!

Erzählerin: Und sie machen den Müttern Vorwürfe. Und schimpfen.

Jüngerchor: Ihr seid nicht recht gescheit! Mit Kindern zu Jesus kommen! Die sind doch viel zu klein!

Erzählerin: Da sind sie enttäuscht. Die Kinder und die Mütter. Riesig enttäuscht. Sie sind ganz traurig. Ein Kind fängt an zu weinen. Und sie sagen:

Sprecherin: Schade!

Kinder: Schade!

Sprecherin: Wir wollen doch zu Jesus!

Kinder: Wir wollen doch zu Jesus!

Erzählerin: Aber das hilft nichts. Die Jünger stehen da und halten die Kinder auf und lassen keinen durch. Bis Jesus plötzlich bei ihnen ist. Und Jesus sagt seinen Jüngern die Meinung:

Jesus: Lasst die Kinder durch! Sie sollen kommen! Alle, auch die Kleinen!

Erzählerin: Und Jesus sagt zu seinen Freunden:

Jesus: Zu mir darf jeder kommen. Denn Gott sind sie alle wichtig – auch wenn sie klein sind. Er hat alle lieb – auch wenn sie noch nicht alles können.

Erzählerin: Dann ruft Jesus die Kinder zu sich:

Jesus: Kommt! Kommt zu mir!

Erzählerin: Da freuen sich die Kinder und sie springen vor Freude in die Luft.

Sprecherin: Au ja!!!

Kinder: Au ja!!!

Sprecherin: Prima!

Kinder: Prima!

Erzählerin: Und Jesus nimmt die Kinder in den Arm. Dann setzt er sich mit ihnen auf den Boden und erzählt ihnen eine Geschichte. Und er sagt den Kindern:

Jesus: Ihr seid für Gott wichtig. Ihr gehört alle zu ihm. Die Kleinen genauso wie die Großen. Die Kinder genauso wie die Erwachsenen. Alle zusammen.

Erzählerin: Und so endet die Geschichte. Die Jesus erlebt hat und die seine Freunde weitererzählt haben. Bis heute. Damit Ihr Kinder wisst, dass Ihr Gott besonders wichtig seid. Amen.

